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^ tzagesneuigkeilen .
Baden .

sAb Haltung einer Aufnahme -
Prüfung für Postgehilsen,j Für den
Obcr - PoftdircktionSbezirk Karlsruhe wird im
Monat September d . I . wieder eine Prüfung
mit solchen jungen Leuten abgehalten werden ,
welche als Poftgchilfeu in den Postdienst ein-
zutreten wünschen . Zu den Prüfungen zngelassen
werden Bewerber , welche daS lü . Lebensjahr
vollendet haben und Zeugnisse über eine gute
Schulbildung aufzuweisen vermögen . Die An¬
meldungen zu dieser Prüfung sind spätestens
bis zum 31 . August durch Vermittelung der¬
jenigen Postämter , in deren Bezirk der Wohn¬
ort der Bewerber liegt , an die hiesige Ober -
Postdireklion einzureichen . Den Eingaben müssen
die erforderlichen Papiere bcigcfügt sein ; die
Bedingungen für die Annahme von Postgehilfen
können bei jedem Postamte befragt werden .
Die Prüfung erstreckt sich aus die deutsche und
französische Sprache , die Geographie und die
gewöhnlichen Rechnungsarten . Junge Leute ,
welche die Berechtigung zum einjährig - freiwilligen
Dienst im Heere erlang : haben , werden in der
Regel ohne Prüfung angenommen . Bei dem
großen Bedürfe an Beamienkrästcn kam : der
Eintritt der für geeignet befundenen Bewerber
in den Postdiensr sofort erfolgen .

K arlsruhe , 18 . Juli . Der frühere liberale
Landtags - und Rcichstagsabgeordncte Wilhelm
Mörstadt ist heute an einem Herzleiden ge¬
storben .

Pforzheim , 17 . Juli . In einer gestern
vom Stadtrath cinberufenen Landwirthe - Ver¬
sammlung zur Berathung der Maßregeln gegen
die Futtcrnoth wurde ein Protest gegen
die Abhaltung der Manöver beschlossen.
An den Reichstagsabgcordneten Frank , der
im Reichstag gegen die Abhaltung der Manöver
cingetrelen , wurde eine Resolution mit folgendem
Wortlaut gerichtet : „Die heute im „ Ochsen"

dahier tagende Versammlung Pforzhcimer Land¬
wirthe fühlt sich gedrungen , ihrem Rcichstags -
abgeordnctcu Herrn Frank für sein energisches
Eintreten im Reichstag dafür , daß die pro -
jcktirten Manöver nicht abgchalten werden ,
ihren wärmsten Tank auszusprechen und ist

gt , daß derselbe auch fernerhin alle ihm
zu Gebote stehenden Mittel anwenden wird ,
daß dieser Zweck erreicht werde "

. Des Weiteren
wurde angeregt , auch die Landgemeinden sollten
zusammentrcten und Protcstocrsammlungcn
gegen die Abhaltung der Manöver abhalten .

Deutsches Reich .
* Mit der definitiven Annahme der Militär¬

vorlage durch 201 gegen 185 Stimmen bat der
neue Reichstag am vergangenen Samstag
seine erstmalige nur kurze , aber um so be¬
deutungsvollere Dhäcigkeit beschlossen. Angesichts
der vollendeten Thatsachc der Genehmigung der
von den verbündeten Regierungen erstrebten
Hecresreform seitens der jetzigen Volksvertretung
kann man die Frage , ob dieses Ergcbniß viel¬
leicht nicht schon im vorigen Reichstage bei
einer geschickteren Taktik der ReiÄsregicrunq zu
erreichen gewesen wäre , wohl aus sich beruhen
lassen , solche Erörterungen hätten mindestens
keinen Zweck mehr . Jedenfalls ist durch das
Votum des neuen Reichstages in der Militär¬
frag ? die so lange schwebende innere politische
Krisis beendigt und hiermit die weitgreiscnde
Unsicherheit beseitigt , welche in Deutschland
nicht nur in politischer Beziehung , sondern auch
in geschäftlicher Hinsicht , im gesammten Handel
und Wandel durch das bislang schwankend ge¬
wesene Schicksal der Miliräroorlage hervor -
gerusen worden war . Jetzt zieht wieder Be¬
ruhigung in die Gemüthcr ein , und erst die
nächste

'
Wmtericsstou des Reichstages , in der

cs sich um die wichtige Entscheidung über die
geeignetste Deckung der durch ^

das jetzt be¬
schlossene Hecresgesetz erwachsenden Kosten
handeln wird , dürste eine neue Periode voll
lebhafter politischer Erregungen bringen .

* Nach am Tage des Rcichstagsschlnsses
hat Kaiser Wilhelm Berlin verlassen , um
seine projektirte Erholungssahrt in die Ostsee
anzutretcn , welche diesmal dem erlauchten
Monarchen zum Ersatz für die Heuer definitiv
aufgcgcbene norwegische Reise dienen soll . Am
Montag ist der Kaiser , begleitet von seiner
hohen Gemahlin , an Bord der Dacht „Hohcn -
zollern " von Kiel aus in See gegangen . Die
Rückkehr der Majestäten von dieser Ostsecfahrt ,
deren äußerstes Ziel die Llladt Gotheuburg in
Schweden ist , nach Kiel findet am 25 . Juli

statt , alsdann begibt sich chaS Kaiserpaar noch
ans eine Woche nach England .

Berlin , 18 . Juli . Der „ ReichSanzeigcr "
veröffentlicht folgende Kabinetsordre des
Kaisers an den Reichskanzler :

Neues Pulvis , 15 . Juli .
Mi : freudiger Genugtuung bücke ich auf den er¬

folgreichen Abschluß der Verhandlungen über die A rmec -
rcform , welche durch die notwendige Verstärkung
unserer Wehrkraft eine Bürgschaft für die Sicherheit des
Reiches und damit für die gedeihliche Entwicklung unserer
vaterländischen Verhältnisse datieret . Neben der patrio¬
tischen Unterstützung , welche das von mir und meinen
hohen Verbündeten verfolgte Ziel in weiten Kreisen
des deutschen Volkes , sowie bei der Mehrheit
des Reichstags gefunden hat , ist das Zustandekommen
des großen Werkes vor allem Ihr Verdienst , indem
Sic mit fachmännischem Verständkiiß , staarsmäimischem
Blick und hingehender Thätigkeit in allen Stadien der
stattgchab :en Erörterung sich haben angelegen sein lassen ,
die Reform einem befriedigenden Ende emgegenznführeii .
Zn Wertschätzung Ihrer Verdienste weiß sich mich mit
meinen hohen Verbündeten eins , und es ist mir eine an¬
genehme Pflicht , Ihnen meine volle Anerkennung
und nie inen unauslöschlichen Dank mit dem
Wunsche anSzusprcchen , daß Ihre unschätzbaren Dienste
mir und dem Vatcrlande noch lange mögen erhalten
b !cib '.m . Ihr wohlgeneigter Wilhelm .

— Der Kaiser hat dem Prinzen Eitel
Friedrich von Preußen den Schwarzen Adler¬
orden , dem Prinzen Viktor von Italien das
Großkreuz des Rothen Adlerordens , dem
Prinzen Ludwig von Italien den Rothen
Adlerorden 1 . .Klasse und dem Prinzen Thomas
von Savoyen die Kette der Großkomthure des
Hausordcns von Hohenzollern verliehen .

* Der Reichskanzler Graf Caprivi
wird zur Zeit wieder von seiner Venenentzündung
geplagt , weshalb ihm ärztlicherseits die größte
Enthaltsamkeit im Gehen ancmtstohlen worden .
Sobald das Leiden etwas nachgelassen haben
wird , beabsichtigt Gras Caprivi einen mehr¬
wöchigen Urlaub anzutrcten .

* Erbprinz Bernhard von Meiningen
ist nunmehr definitiv ans dem aktiven .Heeres¬
dienst ansgeschieden , er will sich von mm an ,
wie es heißt , gänzlich wissenschaftlicher Tätig¬
keit widmen . Die wahren Gründe , welche den
Erbprinzen Bernhard zum Rücktritt von der
Stellung als Kommandeur der u . Garde - In¬
fanterie -Division bewogen haben , sind nur in
den allernächststehenden Kreisen bekannt . In
militärischen Kreisen hält man allerdings daran

Jeuillicton . 18)

Unebenbürtig.
Romnn von H . v . Zicglc :

(Fonsctznng .)
Es war eine unendlich rührende Szene und

kein Auge der drei lauschenden Personen blieb
trocken , denn Hohcnthal war gleichfalls auf die
Schwelle getreten . Sein ernst bewundernder
Blick ruhte aus der mädchenhaften Gestalt der
Geliebten , die so stolz zu ihrem Lieblinge hin¬
schaute.

Wie war doch Alles so anders geworden ,
wie gut führte Gott es hinaus ! Als Nora
geendet , nahm Therese sie in die Arme , küßte sie
und flüsterte ihr zu :

„ Nun geh mit Onkel Eduard in den Garten ;
der liebe Großpapa muß ruhen . "

„Ja, " tuschelte die Kleine , „aber bitte , ich
will ihm erst die Hand küssen , weißt du , als
wenn ich dem Papa gute Nacht sagte .

"
Und sie schlich aus den Zehen zu dem

Sterbenden , unter dessen geschlossenen Augen¬
lidern Thränc um Thränc hervorquoll , preßte
die frischen Lippen auf seine welke Hand und
raunte ihm zärtlich zu :

„ Gute Nacht , du lieber Großpapa ! Schlafe
schön und träume von mir ! Ich komme dann
wieder zu dir ."

Als der Baron mit der Kleinen hinaus -
gegangcn war , blieb es still in dem Gemache ,
Vater und Tochter fühlten , wie ihre Herzen
einander näher kamen durch dies kleine , un¬
schuldige Geschöpfchen , aber keines wagte zuerst
zu sprechen.

Endlich seufzte der Sterbende tief auf .
„Therese , Gott segne dich für deine Kindes -

. liebe ! Du hast mir vergeben , daß ich dich verstieß ,
! um — um jenes Mannes willen ? "

s „ Ich habe dir nichts zu vergeben , mein

j armer , theurer Vater , sondern du mir , denn
ich handelte gegen deinen Willen . Aber siehst du,
Papa , ich empfand tief drin im Herzen , daß cs
der einzige Weg zum Glücke war , der sich mir
glänzend Pnfthat . Hohcnthal schätzte und achtete
ich doch , aber zu lieben vermochte ich ihn nicht,
wie das Weib eben lieben muß und soll ."

„ Ja, " nickte der Sterbende schmerzlich, „ cs
steht schon in der Bibel , daß das Weib um
des Geliebten willen Later und Mutter verlassen
soll . — Ach , Therese , unsere Handlungsweise
konnte nicht anders sein , aber was deine Mutter
und ich dabei gelitten , ist namenlos ; unsere
Herzen brachen

'
fast , als drunten der Wagen

fortrollie , der Hohcnthal und dich ausgenommen . "

„Der treue , herrliche Eduard, " ries die jung !
Frau voll dankbarer Rührung , „ er hat mr
stets von Euch berichtet mit der liebevollste ,
Genauigkeit und ohne ihn wäre ich eine Zei
lang völlig verlassen gewesen."

„Mein armes Kind ! Es mußte sein, un
unseres alten Geschlechtes willen ! Aber nun -
laß uns Abschied nehmen für ewig ! Der Toi
naht , die Freude hat meine letzten Kräfte auf
gezehrt ! "

„Wo ist — Rudolf ?" Eine tiefe Angj
zitterte durch Thcrese ' s Stimme , über des Grase ,
Stirn glitt ein Schatten .

„ Er ist ein Wildcnstein , Kind , — und ha
einstmals eine Schwester verloren . "

Die arme Frau zuckte erbleichend znsammcr
aber sie schwieg , sie kämpfte das schwere Ws
erst hinunter , ehe sie antwortete :

„ Ich versiehe , Papa , Rudolf will mich nich
sehen ! Es thut weh — aber ich zürne ihm nich ,
denn im Herzen ist er mir doch gut . Gott seqn
ihn ! "

llnd dann nahmen sie ernsten , tiefbewegte ,
Abschied von einander ; Therese kniete an
Bette des Vaters , dessen Hand sie innig in de,
ihren hielt . Die warme , Helle Maiensonnc schie,
zwischen den grünen Vorhängen hinein wie eii
Gruß von oben und das brechende Auge de



fest , daß die Uebcrgchung des Prinzen bei derttmze :
Neubesetzung des Kommandos des Gardekorps
nach dem Rücktritte des Generals v. Merscherdt -

Hüllesem zu dem Demissionsgesuch mit ein-

gewirkt habe . Indessen möchte doch zu be-

zweisclu sein , daß dieser Umstand ausschlag¬
gebend bei dem Entschlüsse des Erbprinzen
Bernhard gewesen wäre . Der hohe Herr wird
vom Herbste ab seinen festen Wohnsitz in

Meiningen nehmen .
* Die in voriger Woche im Wahlkreise

Hofgeismar - Rinteln stattzefundene Nach¬

wahl
'

zum Reichstage hat eine Stichwahl
zwischen dem Kandidaten der Konservativen
und des Bundes der Landwirthe , v . Buttlar ,
auf welchen 4854 Stimmen fielen , und dem
Antisemiten vr . König , welcher 4282 Stimmen
erhielt , nöthig gemacht . Aut den national -

liberalen Kandidaten vr . Emdemann entfielen
2211 , auf den Sozialdemokraten MarcnS
1745 Stimmen . Der Ausgang dieser Stichwahl
erscheint noch sehr ungewiß .

— Eine interessante Nachwahl zum Reichstag
steht in Neustettin bevor , wo Ahlwardt ge¬
wählt war , das Mandat aber abgelehut hat ,
um dasjenige von Arnswalde anzunehmem Es
stehen sich jetzt dort der christlich - soziale , von
den Konservativen und vom Bund der stand -

wirthe unterstützte Hosprediger a . D . Storker ,
der in seinem alten Wahlkreis Liegen bekanntlich
durchgefallen ist , und der Antisemit Böckrl '

scher .
Richtung Professor Förster gegenüber , also

'

2 Antisemiten . Der Wahlkreis war bis dahin
ein unbestrittener Besitz der Konservatirei : .

— Als neue Erscheinung verzeichnet
die „ .Kreuzzeitung "

, daß beim Schluß des

Reichstages „nicht nur die Sozialdemo¬
kraten

'
, sondern diesmal auch Mitglieder der

süddeutschen Volkspartei und ein Mit¬
glied der freisinnigen Volkspartei den
Sitzungssaal verließen , um der monarchischen
Kundgebung zu entgehen . " Das beruhte wohl
lediglich auf Zufall !

— Die Zentrumssraktion des Reichstages
hat sich nencstens dafür ausgesprochen , daß die

Abgeordneten Prinz Arenberg und Lender
trotz ihrer Abstimmung für die MilitäroorlaZe
in der Fraktion verbleiben dürfen , zugleich aber ,
wie die Germania melde ! , dem Bedauern
über ihre gegensätzliche Haltung und über

„manche Vorgänge bei Aufstellung und Durch¬
führung ihrer Kandidaturen " Ausdruck ver -age oei

Kandi
liehen . Mir dem „Verweis "

, an den viele
Leute nicht glauben wollten , ist es also Ernst

geworden .
* Der letzter Tage in Berlin adgehaltene

Parteitag der freisinnigen Volkspartei
galt u . A . auch der definitiven Beschlußfassung
über den künftigen Namen der Partei . Es
waren verschiedene neue Benennungen vor¬

geschlagen worden , schließlich entschied sich aber

die Mehrheit der Versammlung dafür , daß es
bei der bisherigen Bezeichnung zu verbleiben habe .

Berlin , 18. Juli . Die Freisinnige Ztg .
meldet , der Abgeordnete Rickert werde sich
demnächst mit der Wittwe des Historienmalers
Professor Schuch verheirathen .

Polen , 18 . Juli . Wie die Posener Ztg .
ans Schneidemühl meldet , haben sich in
einem Hanse der Neuen Kirchstraßs neue Risse
gezeigt . An verschiedenen Stellen dringt wieder
Wasser aus der Erde , so daß auf neue Boden¬
senkungen geschloffen wird . Vorläufig ist die
Lage noch keine bedenkliche.

— lieber den gegenwärtigen Stand der
Angelegenheit des Zisckarckdenkmals hatte
der konservative Verein zu Waldenburg i. Schl ,
eine schriftliche Anfrage an den Reichstags -
Präsidenten v . Levetzow gerichtet , vorauf
folgende Antwort erfolgt ist : Dem konservativen
Verein zu Waldenburg erwidere ich ergebenst ,
daß das Konnte für die Errichtung eines
Denkmals für den Fürsten Bismarck nach Ab¬
schluß der hier veranstalteten Sammlungen be¬
schlossen hat , die Aufrichtung eines Denkmals
so lange auszufetzen und die '

gesammelten
Gelder so lange zinsbar anzulegen , bis mit
der Errichtung des Denkmals für den Kaiser
Wilhelm ! . in Berlin würde vorgegangen
werden , veil es nicht angemessen erschien , den
noch lebenden großen Reichskanzler früher als
de :: bereits Heimgegangenen Heldenkaiser durch
ein Denkmal zu ehren und weil auch die Platz -

rrago nicht unabhängig davon erachtet werden
mußte , wo das Denkmal für den Kaiser Wil¬
helm l . aufgerichtet werden würde , v. Levetzow.

Leipzig , 17 . Juli . Der Gutsbesitzer
Bcrthold in Reinsberg bei Nossen wurde
in seinem Schlafzimmer ermordet , indem
ihm die Kehle durchschnitten wurde . Die Kinder ,
welche im nämlichen Zimmer schliefen , hatten
nichts gemerkt . Man vermüthrt einen Rache¬
akt . Der Mörder ist noch nicht entdeckt.

57cficrrcichische Mon ?. rchie .
* Das ungarische StädtchenMunkars

war am Samstag der Schauplatz eines be¬
merkenswertstes Aktes . Hier ruhten bislang die
Gebeine des 1849 an seinen Wunden ver¬
storbenen russischen Obersten Pattczyn , die aber
nunmehr aus Wunsch der russischen Regierung
in Rußland ihre letzte Ruhestatt finden sollen .
Am genannten Tage früh fand die feierliche
Ausgrabung der Ueberreste des Obersten Paliczyn
und ihre Ueberführung nach dem Bahnhofe
unter militärischem Gepränge statt , wobei der
russische Militärattache in Wien , Woronin , der
Korpskommandant Graf Uexküll - Gyllcnband ,
sowie Zahlreiche Offiziere der österreichischen
Armee und der Honvedarmee anwesend waren .
Abends fand ein Festdiuer im Offizierslasino
statt , bei welchem zwischen dem Attache
Woronin und dem Grafen Uexküll herzliche
Kundgebungen gewechselt wurden .

Arankrcrch .
* Wenn mau der großen Mehrzahl der

Pariser Blätter glauben soll , so wäre Frank¬
reich bei der in Bangkok zwischen di<
siamesischen Forts und den in den Menam
flnß eingedrungenen französischen Kriegsschiffen
stattgefundenen Kanonade ganz unschuldig , so
unschuldig , daß die Siamesen jetzt- de - /Fd
wehmüthig Abbstte leisten müßten . Fast E vt
es , als ob sich auch das Kabinet Depny diese
Anschauung angeeignet hätte , denn der Ver¬
treter Frankreichs in Bangkok ist von seiner
Regierung angewiesen worden , gegen die
schießung der französischen Kanonenboote dn<4 ,

' die siamesischen Forts , als eine Verletzung des
'
Völkerrechts , zu protestiren . Außerdem hat der
Deputirte Deloncle in der Dienstagssitzung der
Kammer in einer Interpellation über die
Zwischenfälle von Bangkok unverzügliche und
energische Maßnahmen gegen Siam verlangt ,
die denn auch vom Minister

'
Deoelle unter

Vorlegung eines Gelbbuches über den Siam -
strcit zugeiagt worden sind . Trotzdem wttd man
es sich in den leitenden Kreisen aber wohl
,wei Mal überlegen , ob Frankreich nun wirk -
ich rücksichtslos gegen das kleine Siam Vor¬

gehen soll , denn hinter letzterem Lande steht
eifellos England , das in Hinblick aut seine

intcrasiatifchen Interessen schwerlich einer Ver -

ewaltignng Siams durch Frankreich ruhig gli¬
chen würde . Es ist darum auch sehr wahr¬

scheinlich , daß der Konflikt zwischen Frankreich
und Siam ans diplomatischem Wege seine Er -

! ledigung finden wird , zumal sich die Franzosen
: von einem Kriege mit Siam kaum besondere
j Lorbeeren versprechen können .

England .
London , 18 . Juli . Heute früh ist das

Häusergeviert zwischen St . Mary Axe , BeviS
Marks und Bury Street abgebrannt . Es
war das das größte Feuer in London seit
Jahren . Bis L Uhr früh waren 25 große Ge¬
schäftshäuser cingcäschert . Das Feuer brach in
der Druckerei „Brown and To . " aus , deren
DaÄ 10 Minuten nach der Ankunft der Spritzen
einstürzte . Um 8 Uhr waren bereits 80 Dampf¬
spritzen zugegen . Trotzdem konnte das Feuer
nicht auf das Hansergeoiert beschränkt werden ,

! sondern ergriff auch noch die andere Seite von

pSt . Mary Axe.
> Scrbirrr .
! * In der als außerordentlicher Gerichtshof
jkoustituirten serbischen Skupschtina begann
i am Samstag der Staatsprozeß gegen die
! einer ganzen Reihe ungesetzmäßiger Handlungen
j beschuldigten Mitglieder des früheren liberalen
! Kabinetts Aoaknmooirsch . Die früheren Minister
isind mit Ausnahme des Ministers Kundooir
j sämmtlich anwesend , sie erklären sich Alle für
! nichtschnidig . Dir Ruhe ist bis jetzt in Belgrad
>durch den Sensationsprozeß nicht gestört worden .

alten Mannes richtete sich auf die goldenen
Strahlen , welche er zum letzten Male sah.

„Lebe wohl, " hauchte er , „für immer . —

Ich gehe — hinüber in — die ewige Heimath . !
— Herr , Gott , vergib — mir meine — Sünden ! " !

Währenddem war Baron Hohenthal mit der j
kleinen , fröhlich plaudernden Nora hinüber i

geschritten nach dem anderen Flügel , um durchi
die Veranda in den Garten zu gelangen . Doch
die Thür war verschlossen, sie mußten wieder l

zurück und als sie im Wohnzimmer des alten j
Grasen standen , trat ihnen niwermuthet Rnsolf !

entgegen . !'
Sein Antlitz war bleich , finster , ein feind- j

seliger Blick sprühte aus das blonde Kind , j
welches so unbefangen neben Hohenthal einher - j
trippelte , und schon wollte er sich abwenden , !

als letzterer ihn mahnend anries : i

„Rudolf , bleibe hier ! Mein Pathchen , Nora ,
'

will dich begrüßen ." !

„ Bist du auch ein neuer Onkel ?" fragte ?

die Kleine zutraulich und blickte den fremden !

düftern Mann unerschrocken an ; „ ich habe vorhin !

erst einen Großvapa bekommen , der ist aber !

sehr krank und liegt im Bett . Wie heißt du !

denn , Onkel ? soll ich dir eine Hand geben ? " j

Voll naiver Kindlichkeit lief sie zu dem Grafen j
hin und reichte ihm das rosige Hündchen, doch !

dieser schien es nicht zu bemerken , die Adern an
den Schläfen schwollen unheimlich an .

„ Ich bin dein Onkel nicht, " stieß er rauh
hervor . „ Eduard , nimm das Kind fort , ich —
kann es nicht sehen."

Nora blickte mit großen Augen den „ neuen
Onkel " an ; war sie denn unartig gewesen , daß
er ihr nicht die Hand gab , sie mußte es noch
einmal versuchen ! Und wiederum streckte sie ihm
die kleinen Hände hin und sagte , etwas schüchterner
und befangener als vorhin :

„Warum bist du mir böse , lieber Onkel ?
Soll ich nicht deine Hand bekommen ? ,,

Tief drin in seiner Seele erwachte ein weicheres ,
milderes Empfinden , aber der alte Groll , das
tiefeingewurzelte Standesvorurtheil bäumte sich
hoch auf , und ohne sich zu besinnen , stieß er die
kleine Hand von sich .

„Fort mit dem Kinde ! Es gehört nicht auf
den Wildenstein , nich : zu uns , und ich mag es
nicht sehen. "

Das süße Gesichtchen. ward dunkelroth vor
Zorn , aber dennoch weinte Nora nicht ; ihr Auge
blitzte , sie stampfte mit dem Füßchen und rief
mit Hellem Sümmchen tief gekränkt :

„Du willst mir üie Hand nicht geben ! O ,
dann werde ich ' s der Mama sagen , das ist sehr
unartig von dir , denn ich war

'
ganz artig , das

kann der liebe , gute Onkel hier sagen . Der ist
immer lieb zu mir , und hat mir auch ein Bonbon

geschenkt , aber zu dir komme ich nie mehr ! "

„Rudolf, " mahnte Hohenthal ergriffen , „ willst
du deinen Haß und Groll selbst an diesem
Kinde auslassen , weiches doch unschuldig ist ?

Sieh ' in dessen blaue Augen , und Gott lenke dein

Herz ! "

„ Ich kenne es nicht, " beharrte der Graf

finster , „ nimm es fort — ich kann diese Stimme

nicht hören .
"

„Wir werden gleich wieder fortsahren, " nickte

Hohenthal bekümmert , „ ich will nur noch ein

wenig init Nora in den Garten gehen , bis ihre
Mutter heranskommt .

"

Als Beider Schritte verhallt waren , griff

Rudolf an die wild pochenden Schläfen und

stöhnte aualvoll : „O , Allmächtiger , es ist furchtbar

schwer, fest zu bleiben , aber ich kann nicht anders
— und ich würde ebenso wieder handeln , wenn

cs sein müßte . Ich habe meine Schwester für
immer verloren, " da brach er plötzlich ab und

lauschte , eine Stimme rief seinen Namen , angst¬
voll/dringend und immer von neuem : Rudolf ,
Rudolf !" Nur eine konnte so rufen , Therese .
Aber er ahnte auch weshalb , und stürzte hinaus
aus dem Zimmer , den Gang hinab , nach dem

Schlafgemach des Vaters . (Fortsetzung folgt .)



Nr . 84 . AMtsverkiindignngsblalt für den Großh . Amtsbezirk Durlach .

Die durch die Futternoth bedingten Schlachtungen
^ betreffend .

Durch Großh . Ministerium des Innern sind wir beauftragt , zu
erheben , wie viele Kälber von den Viehbesitzern des Bezirkes , welche

nicht Fleisch verlausende Metzger sind , wegen der herrschenden Fnttcr -

no^ ' ^ schlachtet werden .
Flei ' chbeschauer des Bezirks erhalten daher den Auftrag ,

nach den ihnen mit nächster Post zugebenden Formularen (Muster I . )
jeweils auf den 15 . und den letzten jeden Monats einen besonderen
Bericht über die in den letzten 14 Tagen in Folge des Futtermangels
schlachteten Kälber durch die betr . Bürgermeisterämter anher einzu-

rrlchen . Die gleichen Angaben sind bezüglich der Schlachtungen von
Kälbern in den Monaten April , Mai und Juni in die ebenfalls zur
Ausgabe gelangenden Formulare (Muster II .) einzutrageu und sind die¬

selben durch die betr . Bürgermeisterämter aus Ende die' es Monats
anher vorzulegen .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt , die ihnen
hiernach mit nächster Post zugehenden Formulare ( Muster I . und II . )
alsbald an die Fleischbeschauer auszugeben und dafür Sorge zn tragen ,
daß die ausgefülllen Formulare und zwar Muster I . jeweils am 16.
und nach Schluß eines jeden Monats , Muster II . auf Schluß dieses
Monats rechtzeitig anher zur Vorlage kommen.

Für die Zeit vom 1 . bis 15 . dieses Monats ist bereits nach
Muster I . alsbald anher Bericht zu erstatten .

Durlach den 17 . Juli 1893 .
Grotzhcrzoglichcs Bezirksamt :

_ Holtzmann ._
Bekanntmachung .

Pie Aeklstell
'
uug der Kapitakrentenllcuer tür 1893 betreffend .'

Für die Einreichung der Kapitalrentensteuererklürungen für das
laufende Jahr wird hiermit in Gemäßheit des Artikels 22 des Kapital¬
rentensteuergesetzes eine 6 tägige Frist

vom 24 . bis mit 29 . Jnli d . I .
anberaumt .

Dabei wird bekannt gemacht :
1 . Die Abgabe der Steuererklärungen hat beim Schatzungsrathe

zu erfolgen .
2. Die Aufstellung der Steuererklärungen geschieht nach dem Staude

der Vermögcnsverhültnisse vom 1 . April d . I .
3 . In obiger Frist haben alle jene Pflichtigen Steuererklärungen

einzureichen :
a . welch: nach dem Stande ihrer Vermögensverhältnisse vom

I . April d . I . ein in hiesiger Gemeinde zu veranlagendes
Zinsen - und Rentencinrommen von mehr als 60 -/-L jährlich
beziehen und hier noch nicht zur Kapitalrentensteuer veran¬
lagt find ;

b . weiche hier zur Rentensteuer zwar veranlagt sind , aber nach
dem Stande ihrer Vermögensoerhältnisse vom 1 . April d . I .
ein steuerbares Zinsen - und Renteneinkommeu beziehen , welches
den veranlagten Jahrssbetrag um mehr als 60 ^ übersteigt .

4 . Steuerpflichtig sind :
o . Landes - und sonstige Reichs ungehörige , wenn sie

im Sinne des Rcichsgeseyes vom 13 . Mai 1870 , die Be¬
seitigung der Dopvelbesteuerung betreffend , ihren Wohnsitz
(Aufenthalt - im Großherzogthum haben , desgleichen R c i chs -
ausländer , welche des Erwerbs wegen ihren Wohnsitz im
Großherzogthum haben : mit dem ganzen Betrag ihres nach
Artikel 2 des Gesetzes steuerbaren Zinsen - und Rentenbezuges ,
ohne Rücksicht darauf , ob das gedachte Einkommen von im
Inland : , im übrigen Reichsgebiete oder im Auslande an¬
gelegten Kapitalien oder von inländischen oder von fremden
Bezugsorten herstammt ;

b . Reichsauslünder , welche nicht des Erwerbs wegen ihren
Wohnsitz im Großherzogthum haben : nur insoweit , als die
bezüglichen Kapitalien im Reichsgebiete angelegt fiud oder
die Bezüge aus letzterem Herkommen.

5 . Kapitalrenteusteuerpflichtige , welche zur Abgabe einer Steuer¬
erklärung keine Verpflichtung haben , find gleichwohl befugt , eine solche
innerhalb der oben bestimmten Frist abzugcbeu , wenn sie eine Steuer¬
minderung beanspruchen zu können glauben oder auS irgend einem
Grunde eine Berichtigung ihrer Steueranlage bewirken wollen . Ebenso
sind Gesuche um Strich im Steuerregister , desgleichen um Berechnung
von Steuerabgüngen und Steuerrückvergütungen unter entsprechender
Begründung innerhalb jener Frist vorzubringen .

6 . Formulare zu den Steuererklärungen sammt Anleitung zu deren
Aufstellung werden auf dem Geschäftszimmer des Schatzungsrathes un¬
entgeltlich verabreicht .

7 . Wer die ihm obliegenden Steuererklärungen nicht rechtzeitig oder
in wahrheitswidriger Weise erstattet , unterliegt der gesetzlichen Strafe .

Durlach den 15 . Juni 1893 .
Der Vorsitzende des Schatzungsrathes :

— _ _ H . Steinmetz . _

Skkmntmiiiimg .
Die Herren Bürgermeister werden ersucht , in ihren Gemeinden

bekannt machen zu lassen , daß allenfallsige Bestellungen an Dünge¬
mitteln , namentlich an Thomasmehl , und allen Arten von Futter¬
mitteln für den Winter , deren Bezug durch diesseitige Vermittelung

gewünscht wird , so frühzeitig wie nur irgend möglich einzureichen sind,
da zu der Verbrauchszeil auf eine pünktliche Lieferung nicht mehr zu
rechnen ist.

Dur lach den 17 . Juli 1893 .
Der Dorstcrnd des LerrrdwirtbschaMichen Wezlrksvereins :

H o l tz m a nm

Kekarmtmachnng.
Nr . 8118 . In das diesseitige

Gesellschaftsregister wurde unter
Q . - Z . 95 zur Firma : „ L . F . El¬
saß er k Cie ." eingetragen :

Tie Firma ist erloschen .
Durlach , 14 . Juli 1893 .

Großh . Amtsgericht :
Diez .

im Anschläge zu

Vermögens - Absonderung .
Nr . 8352 . Die Ehefrau des im

Konkurse befindlichen Handelsmanns
Nathan Stengel von Wein¬
garten , Pauline geb. Berlinger
daselbst , wurde durch Urtheil Gr .
Amtsgerichts Durlach vom 14 . Juli
1893 für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres genannten
Ehemannes abzusondern .

Durlach , 14 . Juli 1893 .
Reinhard ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Grabarbcit Mk . 101 .50 .
Maurerarbeit 3418 .50 .
Berputzarbeit 518 .— .
Steiuhauerarbcit kt 474 .21 .
Zimmerarbeit 1880 .22 .
Schreiuerarbeit /V 1045 .80 .
Glaserarbeit 284 . 15.
Schlosserarbeit 605 .— .
Schmiedearbeit 34 . —.
Blechnerarbeit 193 .— .
Düncherardeit 384 .90 .
Tapezierarbeit 64 .20 .
Pfläftererarbeit „ 129 .50 .

Nach Prozenten der Kosten¬
berechnung auszudrückende Angebote ,
unter Anschluß von Zeugnissen über
Befähigung , Leumund und Ver¬
mögen sind schriftlich , versiegelt
und mit Aufschrift versehen bis
spätestens den 21 . Juli d . Js . ,
Abends 6 Uhr , bei Kathol .
Stift ungSrath inStupferich
postfrei einzureichen .

Die Pläne , Kostenberechnungen
und Bedingungen sind im kathol .
Pfarrhause daselbst zur Einsicht
aufgelegt .

Karlsruhe , 17 . Juli 1893 .
Erzbischöfliches Bauamt :

_ W i lliard ._
Ftönigsöach .

Fahrniß - Versteigerung .
Donnerstag den 29 . Juli ,

Nachmittags 4 Uhr , werde ich im
Rathhause in Königsbach :

1 Pferd ( Schimmel ) nebst Fohlen ,
und 10 Ar 93 Meter Dinkel
im Sallcnbusch , neben Franz
Fränkle und Ernst Bürck ,

gegenBaarzahlnng im Vollstrcckungs -
ivege öffentlich versteigern .

Durlach , 17 . Juli 1893 .
Der Lollstreckungsbeamtc:

Plesch ,
_ Gerichtsvollzieher ._

Tüchtige Sandformer
bei gutem Lohn gesucht.

Eisenwerk Gaggenarr ,
_ Gaggenau (Baden .)

VllSin ! Dien !
Schöne italienische Eier

find eingetroffen , Pr . Stück 5 H ,
das Hundert 4 80 bei

WilHel
'rrr Wcrgnev

_ am Markt ._
! Reu !

mii lier go !<ienen lAoüZUle pi'Ämüi't,
übertrifft alle Trester - , Hefen - und
Kunst - Weine , so auch die geringen
Naturweine , ist deshalb der beste,

NIIkkabIpn ! billigste und nahrhafteste Ernte - und
50 mm Große ) i Preis von 20 l an 30

franko Bahnhof Durlach zu liefen ? ss
' 'Ifttstzmal - Wein 50 H

im August . ! rnter .

Angebote können bis zum 31 . Juli l , - winkelten : von

Morgens 9 Uhr eingereicht werden. ! - » ssSskl .
Durlach , 17 . Juli 1893 .

Der Gemeinderath :
H . Steinmetz .

Sieg r i ft.

Großh . Badische Staats-
Eisenbahnen.

Für di ? Ausführung zweier
Schiebebühnengrubcn im Gebiete
der Hauptwerkstätte zu Karlsruhe
sollen die nachstehenden Arbeiten j
öffentlich vergeben werden : I

1 . Grabarbeiten rund 620 cdm,I
2 . Maurerarbeiten rund 470 ebm ,
3 . Pflasterarbciten rund 1290 gm ,
4 . die Lieferung und Verlegung

von rund 40 ebm tannenen
Langschwcllcn von theilS -^ em,
theils I . em Stärke .

Zeichnungen , Bedingungen und
Angcbotsformulare sind gegen post¬
freie Einsendung von 50 Pt . von
der Kanzlei des Unterzeichneten er¬
hältlich . Angebote sind daselbst bis
längstens zum 29 . d . Mts . ,
Vormittags 11 Uhr , schriftlich ,
verschlossen und postsrei einzureichen .
Der Eröffnung können die Angebot -
steiler beiwohnen .

Karlsruhe , 15 . Juli 1893 .
Der Großh . Lahnbauinspektor .

Bekanntmachung. -
Am Samstag , 22 . V . Mts . ,j

Vormittags 11 Uhr , wird der bei
hiesiger Desinfektionsanstalt ge¬
sammelte Dung gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert .

Durlach , 18 . Juli 1893 .
Großh . Bahnverwaltung .

älMkshIcilckikfcriinz.
Die Sradtgemcinde Durlach ver¬

gibt im Submissionswege die Lie¬
ferung von

3990 Zentnern Rührer
Steinkohlen

(gesiebte , griesfreie
ff Qualität , von 30

Sauardkiteu-UergkiMg . j
Zum Neubau einer Kleinkindern

bewahranstalt in Stupserichft
Amt Durlack , sollen zur Aus - i
führung in Verding gegeben werden ft

Zu kaufen gesucht :
Schönes Weih - L Rothkront.

Geflügelhandlung , Zehntstraße 2 .

Msjtz ü WnMr
hat zu verkaufen

Branntweinbrennerei .



Mknucr - KckWmin.
Unsere aktiven Mitglieder werden

hiermit ersucht , in der Donnerstag
Abend stattfindenden

GcHrrr § ' -,pr - «? 6e
vollzählig zu erscheinen. ^

Zugleich bitten wir unsere passiven
Mitglieder , welche aus die Ein¬
ladung des Gesangvereins Vulkania
in Bruchsal zu einem nächsten Sonn¬
tag , den 23 . Juli daselbst abzu -
haltcnden Gartenfest sich diesem
Besuch: anschlicßcn wollen , sich in
der Gcsangsprobe anzumelden .

Abfahrt von Durlach Sonntag
Mittag 12 Uhr 33 Minuten .

_ De r Borstanv .

Verloren
ging am Montag Abend 8 Uhr
auf dem Wege hinter dem Schloß -
gartcn ( vom Palmaicn her ) eine
größere gelbe Papier - Eouverte mit
Mustern von kleinen lithographischen
Zeichnungen und Handschriften eines
auswärtigen jungen Lithographen
staubstumm ) , mit denen er sich für
eine Stelle in einem Karlsruher
Geschäft durch Vermittelung des
Unterzeichneten empfehlen wollte .
Die Eouverte mit der deutlichen
Adresse „Herrn Dekan Vechtel in
Durlach " wurde eine Stunde später
dort wieder aufgcfundcn , aber der
Inhalt , die Zeichnungen re .
fehlten . Da dieselben für Niemand
anders Werth haben , als etwa für
Kinder , so wird der Finder hiemit
ersucht , sie alsbald bei dem Unter¬
zeichneten gegen eine Belohnung
gefälligst abgeben zu wollen .

Durlach , l8 . Juli 2863 .
Dekan BcchLcl .

Fm Laale des Gasthoss Carlsbmg (Durlach) .
Die ezr-oße ircrtrrrwissenscHcrftliche Ausstellung wird

Freitag Abend geschlossen. Um noch recht zahlreichen Besuch bittet
Hochachtungsvoll

N8UK HMnäiseke Voll - iicirings ,
frisch eingetrosscn , empfiehlt

I8w'isc1r ' io1w VswwPsw ' i -
sDurlach .) Unterzeichneter empfiehlt auf kommendes Quartal sein

schön sortirtes Lager in sclbstgcsertigtc »

Dmedkilmmi Kochherden
für die kleinsten Haushaltungen bis für die größten Wirtbschaften und
übernimmt hierfür jede Garantie . Auch stehen die besten Zeugnisse von
den feinsten Herrschaften zu Diensten .

Zum Besuch dieser Ausstellung ladet ergebenst ein

Bauschlosserei und mechanische Wcrkstätte mit Kraftbctrieb .

3 —4 tüchtige

Schreiner
finden sogleich Be-

' schäftigung bei
Gustav May ,

Durlach .

VTs 'OLs,
anzuliefern in der früheren Stärke¬
fabrik , kauft zu höchsten Tagespreisen

Karlsruher Pferdebahn.

MiMiitzer ,
wcingrüne , in jcver Größe
billigst zu verkaufen

Kronenkratze 30 ,
Karlsruhe .

stsotsttsr L hsilmsnn 'sebe lioobbsrcls ,
transportable Waschkesscl, alle Sorten Lesen . Kochgeschirre,
Haushaltungs - «L Küchcngcräthc empfiehlt zu billigsten Preisen

r tt ! s am Krunnenhaus .

L Zrsttsusr LxLoLocLIierLs,
Waschmaschinen , alle Sorten Koch - , Rcgutir - , Kessel - Lesen re . ,
sowie Kochgeschirre Feucrgcräthc empfiehlt in größter Aus¬
wahl stets billigst

H1r2 . ii 80l2 . w2Ll.iclw ,
Blumenvorstadt 5 .

Wclstcrtter Kochherde ,
Lesen . Waschkesscl, Kochgeschirre aller Art , Haushallungs -
gcgcnständc empfehlen in größter Auswahl zu billigsten Preisen
_ NittirkL beim Rathhaus .

In meinem Mubau tPslasier - ZA5 os) llllN .s zu vermiethen .
?>

'
! Eine schöne Wohnung im zweiten

Wohnung von . Zimmern mttGlas - ^ ^ Ziemern .

chrodcirdeit .
Das Ausgraben für Funda¬

mente , ea . 600 cbm , ist sofort zu
vergeben . Näheres

I8ww11 ,
Bauunternehmer , D urla ch .

werden angckauft bei
Akkerk VrLmm ,

Branntweinbrennerei .

abschlnß sammt Zugchör , ferner im
2 . Stock eine Wohnung von 6 bis
7 schönen, der Neuzeit entsprechenden
Zimmern und im 3 . Stock 2 Zimmer
sammt Zugchör an eine ruhige Fa¬
milie zu vcrmietben . Näheres bei
Frau HauryWtb ^ , Lam mstrabe 6."

Eine
"
Wohnnng

"
von 3 tapezirten

Zimmern mit 2 Eingängen und
aller Zugehör ist sofort oder auf
23 . Oktober wegen Wegzugs zu
vcrmiethen bei Frau Zach mann .
Zu erfragen

Kcrnptstwciße 33 .
In der Nähe der Dampfbahn ist

eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern mit Glasabschluß , Mansarde ,
Küche und Speicher ans 23 . Okt .
zu vermicthcn . Näheres im

Karlsruher .Oos.
BlurncnvorstaSL 12 , Hoch¬

parterre , ist eine schöne Woh¬
nung von 6 Zimmern , Küche,
Kammer , Mansarde , Vorgarten und
sonstigem Zubehör per sofort oder
23 . Oktober zu vermicthcn . Näheres
in der Wcinsteinfabrik . _

. Eine Wohnung von l
"

Zimmer ,
^

. . . .. . Alkov , Küche und Speicher ist auf
für n ü nsttllhe Zät ) ne >23 . Oktober zu vermietbcn

von 21 ug . Geiger , j _ Herrcnstraßc 24 , 2 . Stock .
gegenüber der Kaserne. j Jm

"
Neuban Hauptstraße

"
72

Anferti - ! ist der 2 . Stock von 6 — 7 Zim -
gnng ganzer mern mit Glasabschluß , Mansarde
Gebisse und und aller Zugehör auf 23 . Oktober

soon Theil - j zu vermietbcn ; auch kann Stallung

Küche , Keller und Speicher , ist
wegen Wegzugs auf 23 . Oktober
zu vermicthcn ? Näheres

Hcrrcnftraße 23 .
Eine freundliche Wohnung von

2 Zimmern , Küche nebst Zugchör
ist auf 23 . Oktober zu vermicthcn

-Lcrrnmstwcrße 14 .

Wohnung zu vermiethell
In meinem Neubau an der neu

projektieren Straße ( Thurmberg )
ganz in der Nähe der Drahtseilbahn
ist der l . Stock , bestehend in 3 ge¬
räumigen tapezirten Zimmern mit
Glasabschlnß , Küche, Keller , Wasch¬
küche re . , Brunnen im Hause , mit
Antheil am .Hausgärtchen sogleich
oder auf den 23 . Oktober zu ver-
miethcn . Näheres beim Eigcnthümer ,
alter Thnrmbergweg ._

Eine Wohnung von 1 Zimmer
mit Alkov und Zugchör ist sogleich
pdcr auf 23 . Oktober zu vcrmiethen

Jägerstraßc 28 .

Teller ?
' "

das Pfund 40 Pfg . , wird morgen
(Donnerstag ) ausgehaucn bei

Dnmmlcr z . Kanne.

Me
( DE . Wtag )

wird

N geschlachtet.
_ Grüner Hof,.

, Kla,»selchen , ^
' frische Sendung , ist cingetroffen ;

^ ferner empfehle junge fette
Gänse , schönste junge Hahnen

und Leghühner , feinste Sütz -
rahrn - Duttcr , ital . Eier , neue
Zwiebel , Bisquit - Kartoffeln ,
Gurken , frische Sendung Reltige
zu den billigsten Tagespreisen .

Theodor Koldmann ,
Gcflügclhandlung ? Zchntstraße 2.

ksis -fllttsrmsbl
per Zentner 6 Mk . . bei

Wilh . Wagner am Markt .
GLLL ^ GLLLOrL ,
prima Waare ,

sind eingetroffen bei
lbHt «I ^ i « lr Conditor .

Danksagung .
sTürlach .s Für die

vielen Beweise herz-
üA - ^ licher Theilnahme bei

dem plötzlichen Hin -
scheidcn unserer nun
in Gort ruhenden
lieben Mutter , Groß¬

mutter . Schwiegermutter und
Schwägerin

Äkagdcst '
<? : 7 !? O-töffleic ,

acb . N a y
für die reichen Blumenspenden
und die ehrenvolle Lcichenbe-
gleitung , sowie für die trost¬
reiche Grabrede des Herrn Dekan
Vechtel sprechen wir unfern
innigsten Dank aus .

Durlach . 17 . Juli 1893 . -
Die trauernden Hinterbliebenen . >

Danksagung.
sDurlach .^ Für die

vielen Beweise herz-
lichcrTheilnahmebeim
Hinschcidcn unseres
lieben Gatten und
Vaters

. Wilhelm Schnebele ,
Küfcrmcistcr ,

^ für die reichen Blumenspenden
! und die ehrenvolle Leichen-

beglcitung sprechen wir unfern
^ innigsten Dank ans .

Durlach , 19 . Juli 1893 .
Tie trauernde Gattin :

Mina Lch nebele .

stücken ; sür
— guten Sitz

Garantie . Zahnziehen (schmerzlos ),
Plombiren , Reinigen re

dazu gegeben werden .
Ferner ist wegen Wegzugs eine

Wohnung mit 3 Zimmern , Man¬
sarde und aller Zugehör auf den

Eine
"

MänsärdenTWöhnung van 23 - Oktober zn verm icthcn ._

Die Lieferung von ca . 5000 cbm

Mllktkmikl!
franco Baustelle Durlach ist sofort
zu vergeben . Offerten sind zu
richten an

Lk . 8ukk , Bauunternehmer ,
D n r l' cr cir .

2 größeren mit Gicbelsenstern und
2 kleineren Zimmern nebst Zugehör
ist auf 23 . Oktober an eine ruhige
Familie zn vermiethcn . Näheres

Brauerei Center .

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche, Keller , Speicher , Dungplatz ,
Schwcinstall und Holzplatz ist auf
23 . Oktober zu vcrmiethen

Kcltcrstraßc 6 .

Zum Ansetzen :
n INu < k 1 l» rr » u n L n ^ » n .

— garantirt rein —
empfiehlt billigst

Osuk K! slr >ikN .

Lravt Dnrtach .
NandkslruLs - AllSWc .

Geboren :
14. Juli : Gustav , Lat . Wilhelm Reichert,

Wcißgerbcr .
14. „ Oskar Friedrich , Lat . Oskar

Hunger , Oberingeuieur .
Id . . Marie Barbara Cbristine , Lat .

Gustav Fader , Sattkrmcisrcr .
1ö. „ Luise Marie , Lat . Jakob August

Klcncrt , Fabrikarbeiter .
16. „ Bertha , Lar . Jakob Blum ,

Feldhüter .
Gestorben :

17. Juli : Wilhelm Christian Schnebele.
, Küfcrmeister,Ehemann,38hJ .a .

17 . „ Ludwig Fröhlich , lediger Friseur ,
24 Jahre alt . ^ _

LcLL.klt.7r1. Truck " i'd Lcrlüg ^ on N . Tupv . Ti-rkach.
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